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Rostock und Sachsen-Anhalt:
Spitzenreiter in der Kleinkindbetreuung

2023
Sachsen-Anhalt führt 2023 mit einer Betreuungsquote von

63,3 % für Kleinkinder, zeigt ein Vergleich der
Bundesländer.

Die Betreuungsquote für Kleinkinder in Deutschland hat sich zu
einem wichtigen Indikator für die Qualität der frühkindlichen
Bildung entwickelt. Insbesondere Sachsen-Anhalt hat sich
hierbei als Vorreiter etabliert, was nicht nur die Bildungspolitik,
sondern auch die gesellschaftliche Struktur dieser Region
betrifft.

Sachsen-Anhalt: Überdurchschnittliche
Betreuungsquote

Aktuellen Daten zufolge liegt die Betreuungsquote für Kinder
unter drei Jahren in Sachsen-Anhalt bei 63,3 %. Diese Zahl ist
bemerkenswert, da sie Platzierungen in den Rankings mit
anderen führenden Kreisen, wie der Stadt Rostock, ermöglicht.
Im deutschlandweiten Vergleich erreicht Sachsen-Anhalt mit
59,0 % den zweiten Platz, während Mecklenburg-Vorpommern
mit 59,2 % die Höchstnote erzielt.

Östliche und westliche Bundesländer im
Vergleich

Ein auffälliger Trend zeigt sich in den Betreuungsquoten
zwischen Ost- und Westdeutschland. Während die Quote in



Ostdeutschland bei 55,7 % liegt, fällt sie in den westdeutschen
Bundesländern auf nur 34,6 %. Dieser deutliche Unterschied von
über 20 Prozentpunkten wirft Fragen zur Chancengleichheit in
der frühkindlichen Betreuung auf, die für die Entwicklung von
Kleinkindern entscheidend ist.

Gesetzliche Grundlagen für den
Rechtsanspruch

Seit dem 1. August 2013 haben Kinder ab dem vollendeten
ersten Lebensjahr einen Rechtsanspruch auf einen
Betreuungsplatz, wie im Sozialgesetzbuch (SGB VIII) festgelegt.
Sachsen-Anhalt erweitert diesen Anspruch, indem es eine
Ganztagsbetreuung ab der Geburt bis zur Versetzung in die
siebte Klasse garantiert. Diese gesetzliche Regelung könnte
einen Anreiz für Familien schaffen, sich für eine frühzeitige und
kontinuierliche Betreuung zu entscheiden, was langfristig auch
positive Auswirkungen auf die Entwicklung der Kinder haben
könnte.

Langsame Steigerung der Betreuungsquote

Obwohl die Gesamtquote in Sachsen-Anhalt bereits hoch ist, fiel
der Anstieg der Betreuungsquote zwischen 2013 und 2023 mit
nur 0,8 Prozentpunkten eher gering aus. Im Vergleich dazu
erreichte Schleswig-Holstein eine beeindruckende Steigerung
um 11,8 Prozentpunkte. In diesem Zusammenhang stellt sich die
Frage, welche Faktoren sowohl in Sachsen-Anhalt als auch in
anderen Bundesländern die Entwicklung der Betreuungsquoten
beeinflussen.

Schlussfolgerung: Bedeutung für die
Gemeinschaft

Die Betreuungsquote für Kleinkinder ist nicht nur eine Statistik;
sie spiegelt auch die Werte einer Gesellschaft wider, die
Bildungsinvestitionen priorisiert und den Bedürfnissen junger



Eltern gerecht werden will. Die Tatsache, dass fünf Kreise in
Sachsen-Anhalt im Jahr 2023 niedrigere Quoten als 2013
verzeichnen, könnte Anstoß zu einer kritischen Diskussion über
die Ressourcenverteilung in der frühkindlichen Betreuung
geben. Es ist für die Zukunft von Bedeutung, dass alle Regionen,
unabhängig von historischen Unterschieden, einen
gleichwertigen Zugang zu Bildungsmöglichkeiten bieten. Eine
Fortsetzung der Diskussion über die Verbesserung der
Betreuungsbedingungen und -möglichkeiten bleibt daher
dringend erforderlich.
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